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tir, dérangements, à faire donner par les armuriers) au service
de garde (activité détaillée du Cdt. de garde) à l'organisation du
service intérieur.

Instruits sur ces bases, au cours de cadres ou pendant la
relève, par des Cdts de cp. qui auront passé avec eux, au minimum
une soirée par semaine en utiles contacts humains, les sous-officiers

montreront à la troupe qu'ils sont capables de prendre une
décision et de la formuler clairement. Alors ne se posera plus
le problème de leur autorité.

Quelles que soient les difficultés, préparons cette instruction,
sans laquelle nos unités ne sauraient affronter avec succès les
terribles exigences du combat moderne.

MITTEILUNGEN

Preisausschreiben der General Herzog-Stiftung.
Die Kommission der General Herzog-Stiftung erlässt ein Preisausschreiben

unter den Schweizerischen Artillerie- und Train-Offizieren über folgende
Themen:

1. Neubewaffnung und Organisation der Feldartillerie, entsprechend den
Anforderungen des heutigen Krieges.

2. Perspektiven für die Entwicklung der Schweiz. Artillerie auf Grund der
bisherigen Erfahrungen in den kriegführenden Ländern.

3. Der Anteil der Artillerie im Rahmen des gegenwärtigen Kriegsgeschehens.
4. Zuteilung von panzerbrechenden Waffen an die Artillerie und Einsatz

derselben auf dem Marsch, während dem Kampf und in der gesicherten
Unterkunft.

5. Schiessvorbereitungen in ausgebauten Feld-Stellungen unter besonderer
Berücksichtigung einer stark unregelmässig aufgestellten Batterie.

6. Befestigungsbauten der Artillerie.
7. Vorschläge für Reorganisation des Trains der Feld- und Gebirgsinfanterie.
8. Vorschläge für die Zuteilung von Fahrzeugen an die Infanterie, die es ohne

weiteres gestatten, im Feld, ini Gebirge und im Schnee der Truppe zu
folgen.
Die Bewerber haben eines oder einige dieser Themata schriftlich zu

bearbeiten. Jede Arbeit ist in einem verschlossenen und mit Motto versehenen
Kuvert, das die Aufschrift «Preisausschreiben der General Herzog-Stiftung»
trägt, an den Präsidenten der Kommission, Art. Oberst A. Merian, Abteilung
für Artillerie, Bern, einzusenden.

Als Motto wähle man eine vierstellige Zahl. Zugleich mit diesem Kuvert
ist ein zweites mit dem gleichen Motto und der Aufschrift «Adresse»
versehenes Kuvert einzusenden, welches verschlossen Namen und Adresse des
Verfassers enthält. Für die Prämierung von einigen wertvollen Arbeiten steht
ein Betrag von Fr. 1500.— zur Verfügung. Als Jury amtet die Kommission
der Stiftung (die Art. Obersten Decollogny und Merian und Art.
Oberstleutnant Fenkart) unter Zuzug von einigen vom Waffenchef der Artillerie zu
bezeichnenden Offizieren.

Letzter Eingabetermin: 1. Oktober 1943.
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